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Namensdeutung: Wer ist wie Gott? (hebr.) 

Namenstage: Michael, Miguel, Mike, Michel, Mitchell, Mischa, Maik, 

Mikka, weibl.: Michaela, Michelle 

Gedenktag: 29. September 

 
Hochaltarbild in St. Johannes, Vogach 



KIRCHENANZEIGER 

der Pfarreiengemeinschaft Baindlkirch  

vom 21.09. bis 05.10.2025 

Sonntag, 21.9. 25. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Baindlkirch:  8.30 Pfarrgottesdienst  

f. Eltern Jaser/Schiffelholz 

f. Rosa und Alois Schwankhart mit Eltern 

Holzburg:  8.30 Pfarrgottesdienst  

f. Katharina Reisländer 

Ried:  10.00 Pfarrgottesdienst, anschl. Kuchenverkauf der 

Ministranten  

JM f. Johann und Waltraud Münz 

f. Magdalena Weiß mit verst. Geschw. 

JM f. Maria Sandmair 

f. Jürgen Herrmann 

f. Emmeran Sandner u. Angehörige 

JM f. Hilde Straucher mit Franz 

f. Maria u. Anton Siegl 

JM f. Franz u. Dora Rawein 

JM f. Michael u. Veronika Ring 

Althegnenberg:  10.00 Pfarrgottesdienst mit Verabschiedung der 

langjährigen Ministranten  

f. Höggenstaller und verstorbene Angehörige 

f. Josefa u. Hans Thim 

f. Peter Baier 

Maria Zell:  12.30 Rosenkranz 

Montag, 22.9. Hl. Mauritius und Gefährten, Märtyrer 

Oberdorf:  18.30 Rosenkranz 

Oberdorf:  19.00 Heilige Messe 

  f. H.H. Werner Haas 

Dienstag, 23.9. Dienstag der 25. Woche im Jahreskreis 

Ried:  19.00 Heilige Messe  

f. Patricia Wunder 

f. Georg und Viktoria Gerstlacher mit 

Marianne, Viktoria und Hedwig 

 



Mittwoch, 24.9. Hl. Rupert und hl. Virgil, Bischöfe von Salzburg, 

Glaubensboten 

Althegnenberg:  18.00 Heilige Messe  

f. Geschwister Lydia Güntner, Ludmilla 

Schweiger u. Maria Kistler 

Mittelstetten:  18.30 Rosenkranz 

Mittelstetten:  19.00 Heilige Messe 

  f. verst. Angeh. der Fam. Brandstetter/Furtmayr 

Donnerstag, 25.9. Hl. Nikolaus von Flüe, Einsiedler, Friedenstifter 

Ried:  8.00 Rosenkranz 

Baindlkirch:  18.30 Rosenkranzgebet in den Anliegen der 

Pfarreiengemeinschaft 

Baindlkirch:  19.00 Heilige Messe  

f. Maria Pfaffenzeller 

JM f. Franziska Mayer mit Michael und Sohn 

Werner 

Freitag, 26.9. Hl. Kosmas u. hl. Damian, Ärzte, Märtyrer in 

Kleinasien 

Sirchenried:  19.00 Heilige Messe  

JM f. Georg Häckl 

f. Maria und Michael Mair 

f. Barbara und Hans Damian 

f. Johann Wittkopf 

f. Josef und Katharina Weiß 

f. Therese Wagner 

f. Magdalena und Peter Ring 

f. Maria und Georg Kennerknecht 

f. Gerhard Doblinger 

  f. Sebastian Eisele 

Althegnenberg:  19.00 Taizé-Gebet 

Samstag, 27.9. Hl. Vinzenz von Paul, Priester, Ordensgründer  

Ried:  11.00 Beichtgelegenheit (bis 12.00 Uhr) 

Althegnenberg:  15.00 Andacht (Treffen der Neugetauften des Jahres 

2024); anschl. Kaffee und Kuchen im Pfarrheim 

 Caritas-Herbstkollekte 

Mittelstetten:  17.00 Rosenkranz 

 



Mittelstetten, 27.9.:  17.30 Vorabendmesse  

JM f. Michael Schmaus 

JM f. Thea Schmaus 

Hörbach:  19.00 Vorabendmesse  

f. Alois u. Maria Obermaier 

f. Maria u. Max Hantmann u. Rosina Gistl 

Sonntag, 28.9. 26. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

 Caritas - Herbstkollekte 

Baindlkirch:  8.30 Pfarrgottesdienst  

f. Walburga Sedlmair mit Familie 

f. Michael Grübl mit Eltern, Franz und Rosa 

Pitzl mit Sohn Franz 

f. Therese und Anton Fedinger mit Söhnen 

Erwin und Franz 

Ried:  8.30 Pfarrgottesdienst  

f. Franz Meisetschläger 

f. Eltern Meisetschläger und Wecker 

Althegnenberg:  10.00 Pfarrgottesdienst mit Kuchenverkauf  

f. Josef Bader 

Montag, 29.9. Hl. Michael, hl. Gabriel und Hl. Rafael, Erzengel 

Vogach:  18.30 Rosenkranz 

Vogach:  19.00 Amt zum 2. Patrozinium Hlg. Michael  

f. Michael und Katharina Müller 

f. Konrad Kästle mit Sohn Peter und Tochter 

Gisela 

f. Verw. Aumüller/Schneller/Zimmermann 

f. Pfr. Michael Würth und P. Georg Rydzewski 

f. Josef u. Anna Klaß mit Eltern u. Geschwister 

Dienstag, 30.9. Hl. Hieronymus, Priester, Kirchenlehrer 

Ried:  19.00 Heilige Messe  

  f. Mario Menhard und verst. Angehörige  

  anschl. Begegnungsabend mit Sr. Raphaela 

(Projekt Pilgerheiligtum) im Pfarrhaus Ried mit 

Vortrag zum Thema: Mit der Hilfe Mariens 

durch meinen Alltag gehen.  

Althegnenberg:  19.45 Pastoralratssitzung 



Mittwoch, 1.10. Hl. Theresia vom Kinde Jesu, Ordensfrau, 

Kirchenlehrerin 

Hörmannsberg:  7.50 Rosenkranz 

Hörmannsberg:  8.30 Heilige Messe im außerordentlichen Ritus 

Althegnenberg:  17.30 Rosenkranz 

Althegnenberg:  18.00 Heilige Messe  

f. die armen Seelen 

Mittelstetten:  18.30 Rosenkranz 

Mittelstetten:  19.00 Heilige Messe 

  f. H.H. Msgr. Michael Weihmayer 

Donnerstag, 2.10. Heilige Schutzengel 

Ried:  8.00 Rosenkranz 

Ried:  10.00 Krankenkommunion 

Mittelstetten:  14.00 Krankenkommunion (auch Althegnenberg) 

Hörbach:  15.00 Krankenkommunion 

Baindlkirch:  19.00 Heilige Messe, anschl. Hlg. Stunde  

f. H.H. Pfarrer Michael Würth 

f. Karl und Elfriede Treffer 

Freitag, 3.10. Freitag der 26. Woche im Jahreskreis 

Ried:  9.00 Krankenkommunion 

Baindlkirch:  14.00 Krankenkommunion 

Ried:  19.00 Amt mit Aussetzung und Segen  

f. Josef Mayr 

f. Andrea, Jakob und Max Gerstlacher mit 

Verw. 

f. Hans, Leo und Agnes Reiner mit Eltern 

JM f. Sebastian Winterholler mit Barbara, 

Maria Eppeneder und Verw. 

Samstag, 4.10. Hl. Franz von Assisi, Ordensgründer 

Ried:  11.00 Beichtgelegenheit bis ca. 12.00 Uhr 

Baindlkirch:  12.00 Trauung 

Holzburg:  19.00 Hochamt mit Segnung der Erntegaben  

JM f. Wolfgang Bichler mit Verw. 

f. Jakob Bader 

JM f. Katharina Hurtner mit Veronika und 

Andreas Menhart 

f. Franz Breitsameter 



Sonntag, 5.10. ERNTEDANKSONNTAG 

Baindlkirch:  8.15 Kirchenzug vom Gasthaus "Fischerwirt", 

anschl. Hochamt mit Segnung der Erntegaben  

f. Rosa Menhard 

Hörbach:  8.30 Hochamt mit Segnung der Erntegaben  

f. Alfred Obermaier 

Althegnenberg:  10.00 Hochamt mit Segnung der Erntegaben 

  f. Gertrud Haunschild 

  f. Anna und Franz Bata mit Bruder Hans 

Ried:  10.00 Familiengottesdienst mit Segnung der 

Erntegaben, mitgestaltet vom Kinderchor und 

Aktion Minibrot  

f. Benedikt Reitner 

JM f. Josef Reitner 

f. Maria und Johann Wagner mit Eltern und 

Geschwister 

f. Sofie und Alois Greif mit Eltern und 

Geschwister 

f. Verw. Weiß/Bösl 

f. Stefan Kienberger 

f. Josef Lechner 

Mittelstetten:  10.00 Hochamt mit Segnung der Erntegaben  

f. Leonhard und Rosina Bachmeir 

Eismannsberg:  11.30 Tauffeier von Sophia Helfer 

 

Informationen: 

Gebetsanliegen des Heiligen Vaters für den Monat Oktober 

Für die Zusammenarbeit zwischen verschiedenen religiösen Traditionen 

Beten wir, dass die Gläubigen verschiedener religiöser Traditionen zur 

Verteidigung und Förderung von Frieden, Gerechtigkeit und menschlicher 

Geschwisterlichkeit zusammenarbeiten. 

 

Aktion Minibrot in Ried 

Am Erntedank-Sonntag, dem 5. Oktober, werden nach dem Gottesdienst in 

St. Walburga, Ried wieder die gesegneten Mini-Brote angeboten.  

 

Caritas-Haussammlung 

Ab 29.09. findet die Caritas-Haussammlung statt. Wir bitten Sie, unsere 

Sammler und Sammlerinnen freundlich aufzunehmen! 



Neue Aufgabe für Pfarrer Benedikt Huber 
Zum 1. September 2025 wurde Pfarrer Benedikt Huber von unserem Hwst. 
H. Diözesanbischof Dr. Bertram Meier zum Diözesanjugendseelsorger des 
Bistums Augsburg ernannt. Wir gratulieren ihm ganz herzlich zu dieser 
neuen Aufgabe und wünschen ihm dafür Gottes reichsten Segen sowie viel 
Elan und Tatkraft, um die jungen Menschen für den Glauben zu begeistern.  
Es ist Pfarrer Benedikt Huber ein großes Anliegen, auch weiterhin 
seelsorglich in unserer Pfarreiengemeinschaft tätig zu sein und mit uns 
Gottesdienste zu feiern. Seine neue Aufgabe bringt es mit sich, dass er nun 
auch vermehrt auswärts Gottesdienste übernehmen muss und damit leider 
seltener in unseren Pfarreien zu Verfügung steht.  
 

Pfarrer Dr. Stanislaus Tochukwu Igbasi 

 

Liebe Pfarrgemeinden, 

ich bin Pfarrer Dr. Stanislaus Tochukwu Igbasi, geb. wurde ich am 8. Juni 

1977, aufgewachsen bin ich in einer großen Familie mit fünf Geschwistern, 

drei Brüdern und zwei Schwestern. Ich bin Priester aus der Diözese Awka in 

Nigeria. 

1989 trat ich nach meiner Grundschulzeit in einem 

Knaben-Priesterseminar in Awka ein. Danach machte ich 

zwischen 1996-2005 ein Abschlussstudium für 

Philosophie in Enugu- Nigeria. Mein Theologiestudium 

absolvierte ich in Pamplona (Spanien). Danach kehrte ich 

in meine Heimat zurück und wurde dort am 27. August 

2005 zum Priester geweiht. 

Nach meiner Priesterweihe war ich als Kaplan in einer Pfarrei eingesetzt und 

war gleichzeitig zuständig für die Jugend des Dekanats. Nach zweijähriger 

Tätigkeit in der Seelsorge setzte ich mein Studium mit dem Schwerpunkt 

Moraltheologie in Rom fort, das ich nach vier Jahren (2011) mit der 

Promotion abschloss.  

Meinem Sprachkurs in Klausenhof - Dingden folgten Einsätze als Kaplan im 

Bistum Münster (2011 - 2016) und im September 2016 der Wechsel in das 

Bistum Augsburg mit Antritt der Stelle als Pfarrer in Burlafingen. 

Seit 2. September 2025 bin ich in Althegnenberg gut angekommen! Ich bin 

Pfarrer Brandstetter, dem Pastoralteam und Ihnen allen sehr dankbar für den 

herzlichen Empfang in der Pfarreiengemeinschaft Baindlkirch. Ich bin froh 

und glücklich, hier zu sein und pastoral arbeiten zu können. Die Menschen 

sind ausgesprochen nett und gastfreundlich. 



Nun freue ich mich darauf, Sie in meinem neuen Wirkungsfeld kennen zu 

lernen und gemeinsam mit Ihnen unserem Herrn Jesus Christus zu folgen. 

Eine harmonische Zusammenarbeit im Team ist mir sehr wichtig, ja zentrales 

Anliegen und ich möchte mit allen respektvoll zusammenarbeiten. Möge der 

liebe Gott Sie alle für Ihre Gastfreundschaft segnen. 

 

Ihr Dr. Stanislaus Tochukwu Igbasi 

 

 

Treffen der Neugetauften von 2024 am Samstag, 27.09.2025 

Alle Familien, deren Kinder im Jahre 2024 in unserer Pfarreiengemeinschaft 

getauft worden sind, sind herzlich zum Treffen der Neugetauften eingeladen. 

Sie haben auch einen persönlichen Einladungsbrief erhalten.  

Das Treffen beginnt mit einer kurzen Andacht um 15.00 Uhr in der 

Pfarrkirche St. Johannes Baptist in Althegnenberg; anschließend treffen wir 

uns zu Kaffee und Kuchen im Pfarrheim in Althegnenberg.  

Sollte Ihr Kind außerhalb getauft worden sein, können Sie selbstverständlich 

auch an diesem Treffen teilnehmen. Melden Sie sich einfach in einem der 

Pfarrbüros an!  

 

Pray and Talk 

Liebe Jugendliche, 

mit Beginn des neuen Schuljahres wollen wir in unserer PG ein neues 

Angebot für Euch schaffen. Alle Jugendlichen ab 15 Jahren sind sehr herzlich 

zu einem ersten Treffen am Freitag, 10. Oktober 2025 um 20.00 Uhr in den 

Pfarrhof Ried eingeladen.  

Wir lesen gemeinsam das Evangelium des kommenden Sonntags und 

unterhalten uns miteinander darüber. Anschließend lassen wir den Abend mit 

Pizza und Getränken gemütlich ausklingen. Pray and Talk soll alle 4-6 

Wochen stattfinden.  
 

Vergelt´s Gott für die Spenden der letzten Wochen: 

Mittelstetten: 

versch. Spenden         90,00 € 

Ried: 

für den Heiligen Vater     140, 39 € 

Kollekte f. behindere u. hilfsbedürftige Menschen       85,70 € 

f. Blumenschmuck              35,00 € 

Spende bei goldener Hochzeit       50,00 € 



 
 



21. Wallfahrt nach Altötting 

am Samstag, 25. Oktober 2025 

 

                               
 

Programm: 

 

ab 7.00 Uhr Abfahrt in der Pfarreiengemeinschaft   

ab 9.00 Uhr Beichtgelegenheit in der Basilika St. Anna  

  11.00 Uhr  Pilgeramt in der Basilika St. Anna 

  16.00 Uhr Sakramentsandacht in der Gnadenkapelle 

  17.00 Uhr  Rückfahrt 

 

Preis: Erwachsene 25 €, Kinder 10 €,  

Ministranten kostenlos 

 

Anmeldung: 

im Pfarrbüro Ried, Tel. 08233/75500 zu den üblichen Öffnungszeiten: 

Donnerstag von 9.00 – 12.00 Uhr  

 

 

Es lädt herzlich ein: 

Die Pfarreiengemeinschaft Baindlkirch 

 



 

                                                    
 
 
 

Die Heilige Messe verstehen – Der Wortgottesdienst (I). 

„Wenn doch Gott auch heute sprechen würde“ – das denken sich vielleicht 

manche Menschen. Diesen Wunsch kennen bestimmt auch viele Christen. 

Lebendiges Gotteswort 

In jeder Heiligen Messe geschieht genau dies: Gott spricht zu uns. 

Die Liturgie erinnert uns daran. Die Einleitung “Lesung aus ...“ gibt das Buch 

bzw. den menschlichen Autor an, während der Abschluss bezeugt, dass das 

Gehörte „Wort des lebendigen Gottes“ ist. 

Das Wort „lebendig“ ist in der deutschen Sprache eine gelungene Ergänzung 

zum lateinischen Ruf „Verbum Domini“ (übersetzt: Wort des Herrn). 

Diese Ergänzung ist dem Hebräerbrief entkommen: „Denn lebendig ist das 

Wort Gottes, wirksam und schärfer als jedes zweischneidige Schwert ...“ 

(Hebr 4,12). Gottes Wort will uns ermuntern, trösten, zurechtweisen, 

anregen, motivieren. Wir hören lebendiges Wort Gottes, adressiert an uns – 

nicht irgendeinen alten Text. 

Zumindest bekennen das unsere Lippen beim anschließenden „Dank sei 

Gott“. Wir erkennen also an, dass das Gehörte von Gott stammt; wir halten es 

für so relevant, dass wir uns bedanken. 

Das Zweite Vatikanische Konzil hebt hervor, dass Gott mit uns „ein 

Gespräch aufnimmt“, ja einen Dialog beginnt: 

Denn in der Liturgie spricht Gott zu seinem Volk; in ihr verkündet Christus 

noch immer die Frohe Botschaft. Das Volk aber antwortet mit Gesang und 

Gebet“ (Liturgiekonstitution Sacrosanctum Concilium, 33). 

Liturgie entfaltet eine Dynamik des Dialogs: Zuhören – Aufnehmen – 

Antworten. 

Diese Dynamik liegt der Struktur des Wortgottesdienstes der Heiligen Messe 

zugrunde: Gott spricht in der ersten Lesung; wir antworten mit einem Psalm. 

Gott spricht in der zweiten Lesung; wir grüßen Christus im Ruf vor dem 

Evangelium. Im Evangelium spricht Christus zu uns; das Credo bringt unsere 

gläubige Antwort zum Ausdruck, die sich in den Fürbitten fortsetzt. 

Jedes Mal lädt uns die Liturgie in dieses „Ping-Pong-Spiel“ ein, in diese 

Dynamik von Wort und Antwort. 

Sprachrohr und Zeuge 

Ganz wichtig ist das, was vorgetragen wird – in Lesung und Evangelium. 

Den Glauben 

kennen – lieben – leben  118

00 



Doch auch der Vortragende spielt eine nicht unwesentliche Rolle. 

Der Lektorendienst war schon in der Urkirche bekannt. 

Justin der Märtyrer erwähnt bei der Beschreibung des Gottesdienstes Mitte 

des 2. Jahrhunderts ausdrücklich einen „Vorleser“. In der „Traditio 

Apostolica“, einer Kirchenordnung aus dem 3. Jahrhundert, überreicht der 

Bischof dem Lektor das Buch als Zeichen der Beauftragung; und noch heute 

gibt es in der Priesterausbildung diesen Brauch und die Aufnahme in das 

„Lektorat und Akolythat“. 

Jesus selbst war ja auch ein Lektor. Als er in Nazareth wie gewohnt am 

Sabbat in die Synagoge ging, las er aus der Buchrolle des Propheten Jesaja 

vor (vgl. Lk 4,16-21). 

Die Bedeutung des Lektorendienstes liegt in der Heiligen Schrift begründet. 

Wir glauben, dass die Bibel eine Verschriftlichung der Offenbarung Gottes 

ist, wir finden in ihr „Gotteswort in Menschenwort“. 

Wenn nun in der Liturgie aus der Heiligen Schrift vorgelesen wird, wird aus 

ihr wieder lebendiges Wort. Durch die Stimme der Lektorin oder des Lektors 

kommt Gott selbst zur Sprache. Im Menschenwort erklingt Gottes Wort. Wer 

die Lesung vorträgt, liest nicht im eigenen Namen, sondern ist Sprachrohr 

Gottes“. 

Johannes Chrysostomus unterstrich die Würde dieser Aufgabe: „Wir sind nur 

Diener; was wir verkünden, ist nicht unser Wort, sondern Gottes Wort. Tag 

für Tag werden Briefe vorgelesen, die vom Himmel stammen.“ Und die 

Offenbarung des Johannes hält sogar fest: „Selig, wer die Worte der 

Prophetie vorliest“ (Offb 1,3). 

Die innere Haltung prägt den Vortrag. Wer sich als Verkünder des göttlichen 

Wortes versteht, wird anders lesen als jemand, der nur einen altehrwürdigen 

Text vorträgt. 

Zur „objektiven“ Seite des Lektorendienstes tritt auch eine „subjektive“ Seite 

dazu: Die Weise, wie jemand vorliest, ist mitverantwortlich dafür, was bei 

den Hörern ankommt. Verständlichkeit und Lebendigkeit der Worte sind 

entscheidend. Es freut mich immer, wenn ich merke, dass sich Lektor oder 

Lektorin schon zu Hause mit dem Text befasst und ihn schon gelesen haben. 

Denn nur, was ich selbst verstanden habe, kann ich dann auch gut den Hörern 

vortragen. Denn es geht in erster Linie nicht um Information, sondern um 

Verkündigung, die authentisch und glaubwürdig sein soll. Der Vortragende 

ist Zeuge für das Vorgetragene. So lassen wir Gottes Wort lebendig werden – 

im eigenen Herzen und im Herzen der Hörer. Wie wunderbar! 

 

Anton Brandstetter, Pfarrer 


